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Fraktionserklärung der FDP Stadt Zürich 
26.2.2014 
 
___________________________________________________________________________ 
 
FDP verlangt eine verstärkte Zusammenarbeit der öff entlichen Spitäler in der 
Stadt Zürich 
 
Für die FDP ist eine gute und effiziente Spitalvers orgung der Bevölkerung wichtig. Aber auch 
eine universitäre Medizin am Standort Zürich, welch e im nationalen und internationalen 
Wettbewerb mithalten kann, ist für die FDP unabding bar. Sie fordert daher, die Kräfte zu bündeln 
und die Zusammenarbeit der drei grossen öffentliche n Spitäler in der Stadt Zürich rasch und 
entschlossen voranzutreiben. 
 
Die Strategie des Regierungsrats zur Spitalentwicklung sowie die Entwicklungsstrategie 2025 der Stadt 
Zürich sehen beide die Weiterentwicklung des Kantonsspitals am bisherigen Standort im 
Hochschulquartier vor. Die dafür notwendigen Investitionen von geschätzten 3.5 Mia. Franken können 
jedoch nicht isoliert betrachtet werden, sondern die Planung muss mit der gesamten Spitallandschaft und 
den Fallzahlen in Zürich abgestimmt werden. 
 
Auf der anderen Seite muss sich die Stadt Zürich überlegen, ob die Organisationsform der städtischen 
Spitäler angesichts der veränderten gesetzlichen Grundlagen noch zukunftsgerichtet ist. Die FDP ist der 
Ansicht, dass durch Ausgliederung der Spitäler Waid und Triemli in einen selbständigen Rechtsträger die 
medizinische Versorgung nachhaltig sichergestellt und optimiert, die Budgetrisiken für die Stadt Zürich 
reduziert und strukturelle Entwicklungsperspektiven der Stadtspitäler verbessert werden. 
 
Ein starker Medizin-Standort Zürich mit klarer Aufgabenzuordnung bringt einen grossen Nutzen für die 
Patienten sowie für die medizinische Forschung und Lehre. Zudem dürfte er zu erheblichen finanziellen 
Einsparungen führen. Der Stadtrat soll prüfen, welches die geeignete Rechtsform darstellt und mit dem 
Kanton abklären, wie die Zusammenarbeit mit dem Universitätsspital zu gestalten ist.  
 
Die FDP Gemeinderatsfraktion reicht heute, basierend auf der Interpellation vom 30.10.13 der FDP (GR 
2013/370) einen Vorstoss ein, mit dem der Stadtrat verpflichtet wird, eine Verselbständigung der beiden 
Stadtspitäler an die Hand zu nehmen. Dies ist die institutionelle Voraussetzung für eine verstärkte 
Zusammenarbeit mit dem Universitätsspital. Mit einer solch visionären Strategie soll der Standort Zürich 
in der überregionalen Spitallandschaft gestärkt werden. Ohne eigene Rechtspersönlichkeit werden die 
Stadtspitäler im verstärkten Wettbewerb des Gesundheitssektors keine Rolle mehr spielen und der Stadt 
Zürich weiterhin hohe Verluste bescheren. 
 
Für Fragen: 
 
Roger Tognella, Fraktionspräsident, 079 357 64 39 
Tamara Lauber, Mitglied Kommission GUD, 079 688 33 23 
Michael Baumer, Parteipräsident, 079 447 43 93 
 


